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Beginn der Gültigkeit

Diese Norm gilt ab 2006-03-01. 

Die CE-Kennzeichnung von Bauprodukten in Deutschland kann erst nach Veröffentlichung der Fundstelle  
dieser DIN-EN-Norm im Bundesanzeiger von dem dort genannten Termin an erfolgen. 

Nationales Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 72 „Brandmelde- und Feueralarm-
anlagen“ (Sekretariat: BSI, Großbritannien) erarbeitet und wird auf nationaler Ebene vom Arbeitsausschuss 
NA 031-02-01 AA „Brandmelde- und Feueralarmanlagen“ des FNFW betreut. 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

Literaturhinweise

89/106/EWG, Richtlinie des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte

BauPG, Gesetz über das Inverkehrbringen von und den freien Warenverkehr mit Bauprodukten zur Um-
setzung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte und anderer Rechtsakte der Europäischen 
Gemeinschaften (Bauproduktengesetz — BauPG) 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 54-18:2005) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 72 „Brandmelde- und 
Feueralarmanlagen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Juni 2006, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis Dezember 2008 zurückgezogen werden. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die Europäi-
sche Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EG-
Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EG-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokumentes 
ist. 

Diese Norm wurde in Zusammenarbeit mit CEA (Comité Européen d'Assurances) und EURALARM (Vereini-
gung Europäischer Hersteller von Alarmanlagen für Brand, Einbruch und Überfall) erstellt. 

Informationen über den Zusammenhang zwischen dieser Europäischen Norm und anderen Teilen der Normen-
reihe EN 54 sind im Anhang A von EN 54-1:1996 aufgeführt. 

EN 54 besteht unter dem Haupttitel Brandmeldeanlagen aus folgenden Teilen: 

Teil 1: Einleitung 

Teil 2: Brandmelderzentralen 

Teil 3: Feueralarmeinrichtungen — Akustische Signalgeber 

Teil 4: Energieversorgungseinrichtungen 

Teil 5: Wärmemelder — Punktförmige Melder 

Teil 7: Rauchmelder — Punktförmiger Melder nach dem Streulicht-, Durchlicht- oder Ionisationsprinzip 

Teil 10: Flammenmelder — Punktförmige Melder 

Teil 11: Handfeuermelder 

Teil 12: Rauchmelder — Linienförmiger Melder nach dem Durchlichtprinzip 

Teil 13: Bewertung der Kompatibilität von Systembestandteilen 

Teil 14: Leitfaden für Planung, Projektierung, Montage, Inbetriebsetzung, Betrieb und Instandhaltung 

Teil 15: Punktförmige Mehrfachsensor-Brandmelder 

Teil 16: Sprachalarmzentralen 

Teil 17: Kurzschlussisolatoren 

Teil 18: Eingangs-/Ausgangsgeräte 

Teil 20: Ansaugrauchmelder 

Teil 21: Übertragungseinrichtungen für Brand- und Störungsmeldungen 

Teil 22: Linienförmige Wärmemelder 

Teil 23: Feueralarmeinrichtungen — Optische Signalgeber 

Teil 24: Bestandteile für Sprachalarmsysteme — Lautsprecher

Teil 25: Bestandteile, die Funkverbindungen nutzen und Systemanforderungen 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finn-
land, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Nor-
wegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Re-
publik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Einleitung 

Der in dieser Europäischen Norm verwendete Begriff der Eingangs-/Ausgangsgeräte umfasst einen großen 
Bereich unterschiedlicher Gerätetypen, die für unterschiedliche Anwendungen vorgesehen sind und folglich 
unterschiedliche Funktionen haben können. Diese Europäische Norm enthält demzufolge keine detaillierten 
Anforderungen an die Funktion von Eingangs-/Ausgangsgeräten, fordert jedoch, dass deren Funktion in aus-
reichendem Maß vom Hersteller festgelegt ist und dass diese Geräte entsprechend der Festlegungen des 
Herstellers fehlerfrei funktionieren. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt Anforderungen, Prüfverfahren und Leistungsmerkmale für Eingangs-/Ausgangs-
geräte fest, die mit einem Übertragungsweg einer Brandmeldeanlage verbunden sind und die für den Emp-
fang und/oder das Senden eines elektrischen Signals zu oder von einem Übertragungsweg verwendet werden, 
die für den Betrieb einer Brandmeldeanlage und/oder eines Brandschutzsystems erforderlich sind. 

Ein Eingangs-/Ausgangsgerät kann ein getrenntes Gerät sein oder seine Funktion kann in andere Geräte in-
tegriert werden, wofür dann diese Norm dazu verwendet werden kann, diese Funktion zu beurteilen. 

Brandmelderzentralen und deren Zubehör (z. B. Verstärker- und Feuerwehr-Bedienfelder) sind nicht Bestand-
teil dieser Europäischen Norm. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Ver-
weisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe 
des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 54-1:1996, Brandmeldeanlagen — Teil 1: Einleitung

EN 50130-4:1995, Alarmanlagen — Teil 4: Elektromagnetische Verträglichkeit — Produktfamiliennorm: Anfor-
derungen an die Störfestigkeit von Anlageteilen für Brand- und Einbruchmeldeanlagen sowie Perso-
nen-Hilferufanlagen

EN 60068-1, Umweltprüfungen — Teil 1: Allgemeines und Leitfaden (IEC 60068-1:1998 + Corrigendum 1998 
+ A1:1992) 

EN 60068-2-1, Umweltprüfungen — Teil 2: Prüfungen — Prüfgruppe A: Kälte (IEC 60068-2-1:1990) 

EN 60068-2-2, Grundlegende Umweltprüfverfahren — Teil 2-2: Prüfungen — Prüfgruppe B: Trockene Wärme 
(IEC 60068-2-2:1974 + IEC 60068-2-2A:1976) 

EN 60068-2-6, Umweltprüfungen — Teil 2-6: Prüfungen — Prüfung Fc: Schwingen, sinusförmig 
(IEC 60068-2-6:1995 + Corrigendum 1995) 

EN 60068-2-27, Umweltprüfungen – Teil 2-27: Prüfungen – Prüfung Ea und Leitfaden: Schocken 
(IEC 60068-2-27:1987) 

EN 60068-2-30, Umweltprüfungen – Teil 2-30: Prüfungen – Prüfung Db und Leitfaden: Feuchte Wärme, zyk-
lisch (12 + 12 Stunden-Zyklus) (IEC 60068-2-30:1980 + A1:1985) 

EN 60068-2-42, Umweltprüfungen – Teil 2-42: Prüfungen – Prüfung Kc – Schwefeldioxid für Kontakte und 
Verbindungen (IEC 60068-2-42:2003) 

EN 60068-2-75, Umweltprüfungen – Teil 2-75: Prüfungen – Prüfung Eh: Hammerprüfungen 
(IEC 60068-2-75:1997) 

EN 60068-2-78:2001, Umweltprüfungen – Teil 2-78: Prüfungen – Prüfung Cab: Feuchte Wärme, konstant 
(IEC 60068-2-78:2001) 

3 Begriffe und Abkürzungen 

3.1 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 54-1:1996 und die folgenden Begriffe. 

Full document details: DIN EN 54-18:2006-03

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-54-18-2006-03
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-54-18-2006-03


EN 54-18:2005 (D) 

6

3.1.1
Eingangs-/Ausgangsgerät 
Gerät, das an einen Übertragungsweg einer Brandmeldeanlage angeschlossen sein kann, und zum Empfan-
gen und/oder Übertragen elektrischer Signale verwendet wird, die für den Betrieb der Brandmeldeanlage er-
forderlich sind 

3.1.2
Beanspruchung 
Aussetzen eines Prüflings den Umweltbedingungen, um deren Auswirkungen auf den Prüfling zu bestimmen 

3.1.3
Erholung 
Behandlung eines Prüflings nach der Prüfung, um die Eigenschaften des Prüflings vor der Messung stabilisie-
ren zu können 

3.2 Abkürzungen 

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die folgenden Abkürzungen. 

BMZ: Brandmelderzentrale 

EMV: Elektromagnetische Verträglichkeit 

4 Anforderungen 

4.1 Übereinstimmung 

Zur Einhaltung der vorliegenden Europäischen Norm müssen die Eingangs-/Ausgangsgeräte die Anforderun-
gen dieses Abschnittes erfüllen, was durch Sichtprüfung und ingenieurmäßige Abschätzung nachzuweisen ist. 
Sie müssen nach Abschnitt 5 geprüft werden und die Anforderungen der Prüfungen erfüllen. Im Falle von Ein-
gangs-/Ausgangsgeräten, die Bestandteil eines anderen Gerätes sind, das bereits von einer bestehenden 
Europäischen Norm abgedeckt ist, muss, wie in dieser Europäischen Norm gefordert, die Beanspruchung 
nach der bereits bestehenden Europäischen Norm für das andere Gerät mit den zusätzlichen Funktionsprü-
fungen vor, während und/oder nach der Beanspruchung nach dieser Europäischen Norm erfolgen. 

Bei einigen Normen/Spezifikationen über Brandmelder wird die Prüfung Trockene Wärme (in Betrieb) in einer 
speziellen Prüfeinrichtung (z. B. im Wärmekanal für Wärmemelder) durchgeführt. Die geforderte Funktions-
prüfung des eingebauten Eingangs-/Ausgangsgeräts vor, während und nach der Beanspruchung mit trocke-
ner Wärme kann in dieser Einrichtung vorgenommen werden, wenn dies ohne Unterbrechung der Messungen 
am Melder möglich ist. Anderenfalls muss eine getrennte Trockenwärmeprüfung mit derselben Beanspru-
chung durchgeführt werden. Bei Wärmemeldern ist die Prüftemperatur die maximale Einsatztemperatur. 

4.2 Überwachung abnehmbarer Geräte 

Bei einem abnehmbaren Eingangs-/Ausgangsgerät (d. h., es ist an einer abnehmbaren Montagefassung be-
festigt) muss eine Vorrichtung für eine Fernüberwachung (z. B. durch die Brandmelderzentrale) vorhanden 
sein, die die Entfernung des Gerätes aus der Fassung erkennt und ein Störungssignal abgibt. 

4.3 Kennzeichnung und technische Angaben 

4.3.1 Kennzeichnung 

Jedes Eingangs-/Ausgangsgerät muss deutlich mit den folgenden Angaben gekennzeichnet sein: 

a) der Nummer und dem Ausgabedatum dieser Europäischen Norm (d. h. EN 54-18:2005); 

b) dem Namen oder Warenzeichen des Herstellers oder Lieferanten; 
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c) der Modellbezeichnung (Typ oder Nummer); 

d) der Bezeichnung der Anschlussklemmen; 

e) Kennzeichnung(en) oder Code(s) (z. B. Seriennummer oder Loscode), so dass der Hersteller mindestens 
das Fertigungsdatum oder -los und den Fertigungsort erkennen kann, und der Versionsnummer(n) der 
Software, sofern im Gerät vorhanden. 

Bei abnehmbaren Geräten muss der Einsatz die Angaben nach a), b) und d) tragen, die Fassung mindestens 
die Angaben nach b) (d. h. die eigene Modellbezeichnung) und c). 

Auf dem Gerät angebrachte Symbole oder Abkürzungen, die nicht allgemein gebräuchlich sind, müssen in 
den Unterlagen erläutert werden, die zum Gerät mitgeliefert werden. 

Die Kennzeichnung muss während der Installation sichtbar und während der Wartung zugänglich sein. 

Die Kennzeichnungen dürfen nicht auf Schrauben oder sonstigen, leicht entfernbaren Teilen angebracht sein. 

4.3.2 Technische Angaben 

Zu den Eingangs-/Ausgangsgeräten sind ausreichende technische Angaben, Montage- und Instandhaltungs-
unterlagen mitzuliefern, um deren ordnungsgemäße Installation und den ordnungsgemäßen Betrieb zu er-
möglichen. Diese Angaben müssen die erforderlichen Kenngrößen zur Bestimmung der Eingangs- und/oder 
Ausgangs-Funktionen (z. B. Ausgangs-Nennspannung und -Nennstrom, Alarm- und Fehlerauslösepegel, logi-
sche Pegel) einschließen. Wenn diese technische Dokumentation nicht vollständig mit jedem Gerät mitgelie-
fert wird, muss auf oder mit jedem Gerät auf das (die) entsprechende(n) Datenblatt (Datenblätter) verwiesen 
werden. Um den ordnungsgemäßen Betrieb des Eingangs-/Ausgangsgerätes zu ermöglichen, müssen diese 
Angaben die Anforderungen für die ordnungsgemäße Signalverarbeitung vom Gerät beschreiben. Dies kann 
in Form einer vollständigen technischen Spezifikation dieser Signale, durch einen Verweis auf das entspre-
chende Signalprotokoll oder einen Verweis auf geeignete Typen von Brandmelderzentralen usw. geschehen. 

4.4 Dokumentation 

Der Hersteller muss eine Ausführungsdokumentation erstellen und liefern (z. B. Zeichnungen, Stücklisten, 
Blockdiagramme, Schaltpläne). Sofern zutreffend muss dieses Material eine Dokumentation des Prinzips der 
Signalverarbeitung enthalten. 

4.5 Anforderungen für softwaregesteuerte Geräte 

4.5.1 Allgemeines 

Softwaregesteuerte Eingangs-/Ausgangsgeräte, die den Anforderungen dieser Europäischen Norm genügen, 
müssen die Anforderungen von 4.5.2, 4.5.3 und 4.5.4 erfüllen. 

4.5.2 Dokumentation der Software 

4.5.2.1 Der Hersteller muss eine Dokumentation einreichen, die einen Überblick über die Ausführung der 
Software gibt. Diese muss der Prüfstelle zusammen mit den Eingangs-/Ausgangsgeräten eingereicht werden. 
Diese Dokumentation muss bezüglich der Ausführung ausreichend detailliert sein, damit die Übereinstimmung 
mit dieser Europäischen Norm geprüft werden kann. Sie muss mindestens Folgendes enthalten: 

a) eine Funktionsbeschreibung des Hauptprogrammablaufs (z. B. als Flussdiagramm oder Struktogramm) 
einschließlich: 

1) einer kurzen Beschreibung der Module und deren Aufgaben; 
2) der Art, wie die Module aufeinander einwirken; 
3) der Gesamthierarchie des Programms; 
4) der Art, wie die Software auf die Hardware des Geräts einwirkt; 
5) der Art, wie die Module aufgerufen werden mit Angabe jeder Interrupt-Behandlung. 
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b) eine Beschreibung, welche Speicherbereiche für welche verschiedenen Zwecke benutzt werden (z. B. 
Programm, anlagenspezifische Daten und Betriebsdaten); 

c) eine Bezeichnung, mit der die Software und ihre Version eindeutig identifiziert werden kann. 

4.5.2.2 Der Hersteller muss ferner eine detaillierte Dokumentation zur Ausführung bereithalten, die nur 
nach Aufforderung der Prüfstelle eingereicht werden muss. Sie muss mindestens Folgendes enthalten: 

a) eine Übersicht über die gesamte Systemkonfiguration, die alle Soft- und Hardwarekomponenten ein-
schließt; 

b) eine Beschreibung jedes Programm-Moduls, die mindestens enthält: 

1) den Namen des Moduls; 
2) eine Beschreibung der Aufgabe, die es ausführt; 
3) eine Beschreibung der Schnittstellen, einschließlich der Art der Datenübertragung, des gültigen Wer-

tebereichs und der Überprüfung auf gültige Daten. 

c) die vollständigen „Source-Code-Listings“ als Hardcopy oder in maschinenlesbarer Form (z. B. ASCII-
Code) einschließlich aller verwendeten globalen und lokalen Variablen, Konstanten und Labels sowie ei-
nes ausreichenden Kommentars, so dass der Programmfluss erkannt werden kann; 

d) Einzelheiten zu den bei der Programmerstellung und der Programmeingabe verwendeten Software-Tools 
(z. B. CASE-Tools, Compiler usw.). 

4.5.3 Ausführung der Software 

Um den zuverlässigen Betrieb des Geräts sicherzustellen, müssen an die Ausführung der Software die fol-
genden Anforderungen gestellt werden: 

a) die Software muss eine modulare Struktur aufweisen; 

b) die Ausführung der Schnittstellen für manuell und automatisch generierte Daten darf keine ungültigen 
Daten zulassen, die Fehler im Programmablauf verursachen; 

c) die Software muss so ausgeführt sein, dass das Auftreten einer Endlosschleife (en: „Deadlock“) im Pro-
grammablauf verhindert wird. 

4.5.4 Programm- und Datenspeicherung 

Das zur Erfüllung dieser Europäischen Norm notwendige Programm sowie vorgegebene Daten, wie Herstel-
lerabgleiche, müssen in nichtflüchtigen Speichern hinterlegt sein. Einträge in Speicherbereiche, die dieses 
Programm und diese Daten enthalten, dürfen nur durch den Gebrauch eines speziellen Werkzeugs oder Co-
des möglich sein, jedoch nicht während des normalen Gerätebetriebs. 

Anlagenspezifische Daten müssen in Speichern hinterlegt sein, die die Speicherung dieser Daten für mindes-
tens 2 Wochen ohne externe Energieversorgung des Gerätes sicherstellen, es sei denn, es wurden Vorkeh-
rungen getroffen für die automatische Wiederherstellung dieser Daten innerhalb 1 h nach der Wiederkehr der 
Energieversorgung nach einem Energieversorgungsausfall. 
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